
Srfc &etm 8 mal täglich , auch Montag Nutz . — Bezugspreis Abholer monat¬
lich l .— M .. vterteliährltch 3 .— M Durch Träger und auSw . Vertretungen tret II
tws Haus aionailtch 1.20 ä)i . , oterieljährltch 3 60 3« Durch die Polt bezogen
monatl . 120 1)1.. otmcljaljtl . S 60 DL ohne Bestellgeld Einzelnummer 10 Ps.

Amtliches Grganderllgl.Polijeiöireftion. der Gerichts¬
und vieler anderer Staats- und Uommunal-vehörden.

Cerlafl , Lchrtltlettung und Hauptgeschäftsstelle : Wiesbaden , NikolaSstr . 11.
Aernrul -1! r 5915 , 5016 , 5917 - Anzeigenpreise : gn Wiesbaden und
Provinz Hc,1en - « assau 25 Ps . . Neklamezcise i .—SR. ; »uherhalb 30 Ps .. Reklame-
seile 1.50 M . Seiteapretje u Rabatt laut Daris Sonüerbeilagen 6 M . pro 10(10.

Nummer\28. Montag. \\  März W8. 72. Jahrgang.

Nassauische Landwehr im Kampfe.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Grobes Hauptquartier . 10. Mär ». (Amtlich).

Weltlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnvvrccht . Die

englischen Erkundungsvorstötze dauerte» an. Stärkere Ab¬
teilungen brachen südlich von Monchq vor : bei ibrer Abwehr
wurden Gefangene gemacht. Am Abend vielfach anfleben-
der Fenerkamvk.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Nörd¬
lich von Reims drangen Sturmtrupps in die feindlichen
Gräben und brachten Gefangene »«rück.

Erhöhte Gefechtstätigkeit beiderseits von Ornes.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.  Nordwestlich

und we^lich von Blamont am Abend rege Fenertätigkeit der
Franzosen.

Nach mehrstündiger Artillerievorbereitung griffen starke
feindliche Abteilungen am Nachmittag »wischen Anccrvillcr
und Badonoiller an und drangen teilweise in unsere vor¬
deren Gräben ein. Bor unseren Gegenstößen »og üch der
Feind in keine An6eanesckollnn->en »nrück '»Ullrttemberqikche
Stnrmt ' «p- s. n a ssa n i sche Landwehr und Flammenwerfer
nahmen bei einem Borstoß in die fran »öllkch«n Stellungen
südwestlich von Markirch 1 Offizier nnd 88 Mann gefangen.

*

An den beiden letzten Tagen wnrden aäitnno»wan»ig
feinde » - n»k>ein Feffekb- ll-m abaeschessen.

Aagdstaffel Bölcke brachte ibren 200. Gegner »nm Ab stur»
*

Bon de« anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.
Der Erste Geueralqnartiermeister : Lnbendorff.

Abenbbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin . lv. Mär ». (Amtlich).

Bon den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Zliegerangriff auf Paris.
Baris.  S . Mär ». tWolst-Tel.)

Amtlicher französischer Heeresbericht von 10 50 Nbr
abends: Es hat ein feindlicher Flieaeranarisf stattaefunden.
Alarm wurde um 860 Ubr aeaeben. Geschwader, die sich
aeaen Baris und Umaebuna richteten, wurden anaekiindiot.
Unsere Flieaer stieaen sofort aus. Um 10.80 Ubr wurden
mehrere Bombenabwürfe sestaestellt. Es wird von Ovfern
und Materialschaden berichtet.

Amtlicher französischer Heeresbericht von 1.60 UVr nachts:
Der Ueberfall hörte stinf»ebn Minuten nach Mitternacht auf
Nach den ersten Benachrichtiaunaen aelano es mehreren Ge¬
schwadern. unsere Linien »u überslieaen. Sie erreichten nach
und nach die Variier .Kone. Bon da an konnte eine aewille
An»ah! der feindlichen Avvarate die durch Artilleriefeuer in
ihrer Flieaertätiakeii gehindert wurden ibre Ausgabe nickt
erfüllen. Aus den Alarm wurde Sverrseuex durch untere
Artillerie aeaeben. Eine aroste Anrabl französischer Ber-
teidiaunasslieaer stiea auf. Die .Labl der Ovier ist bisher
noch nickt bekannt: ne toll aber weniaer beträchtlich kein als
die des vvriaen Angriffs . Die Wacken für den Hilfsdienst
funktionierten unter den neuen Bedingungen ausgezeichnet.
Die Schutzmaßnahmenwaren wirksam.

Amtlicher österr.-ung.Taqesdericht.
Wien.  10 . Mär ». (Wolfk-Tel.l

Amtlick wird verlantbart : Keine besonderen Ereianiste.
Der Cbef des Generalstabs.

Der Hriebensvertrag mit Rußland.
Inhalt des 3 ?fatzvertroges.

B e r l i n. 10. Mär ». (Wolfs-Tel .)
Die „Nordd. Allg. Ztg " veröffentlicht den Wortlaut des

deutsch-rulsi chcn Zusatzvertrags. Dieser enthält in zehn
Kapiteln folgende Fragen : 1. Wiederaufnahme der diploma¬
tischen und konsularischen Beziehungen. 2. Wiederherstel¬
lung der Staatsverträge . 3. Wiederherstellung der Privat¬
rechte. 4. Ersatz für Zivilschäden 8. Austausch der Kriegs¬
gefangenen und der Zivilinternierten . 6 Fürsorge für
Rückwanderer. 7. Amnestie. 8. Behandlung der in die
Gewalt des Gegners geratenen Kaussabrteiichifse und
Schiffsladungen. 0. Organisation des Spitzbergen-Archipels.
10. In der Schlutzbestimmungwird festgesetzt, daß der Zu¬
satzvertrag. sofern darin nichts anderes bestimmt ist, gleich¬
zeitig mit dem Friedensvertrag in Kraft tritt.

Noch vereinzelte Vandenkämpie.
Berlin.  10 . Mär ». (Wolst-Tel.)

Am 5. Mär » hat der russische Oberbekehlsbaber Krnlenkv
einen Funkspruch an den Oberbefehlshaber Ost aerichtet. in

dem aus di« Bestimmung de? FriehensvertraaeS bina"rvieien
wird, nach der die Feindseligkeiten an der Front eingestellt
werden und worin er ferner anfrug . ob alle Anordnungen
aetrofsen worden sind, dast diese Feindseligkeiten eingestellt
werben.

Daraufhin eriolate am 6. Mär » vom Oberbefehlshaber
Ost nachstehende Drahtantwort:

An die russische Oberste HeereSleituna.
Die Einstellung der Feindkeliakeiten war s«iuer»eit kür

den 3. Mär » um 1 Ubr nachmittags befohlen worden. Wenn
es trotzdem am 4. Mär » noch »u e'n»elnen Kämvfen ge¬
kommen ist. so wi"'> dies deutscherseitsbedauert. Nach den
hier vorliegenden Meldungen war di« Ursache einerseits der
Widerstand der in N"lllgnd und in der Ukraine dem rcck-t-
mästiaen Bormarlch deutscher Trnvven durch russische
Truvven  an einzelnen Stellen noch entacaenaesetzt wurde,
anderseits Kosten leider auf wrokrn Nischen , Gebiet
einige K^mvie mit menia oraanisterten Banden  statt¬
gefunden. die die Feindseligkeiten aeaen die
deutschen Truppen  a u f n a hm en. Es ist der lebhafte
Wunsch, der Obersten Heeres'eituna . dast auch diese Kämvfe
bald völlig anshören und dast anderseits die dazu erforder¬
lichen Mastnabmen aetrofsen werden

Danach erlediaen stck die tendenziösen, in der aus¬
ländischen Brekse verbreiteten Nachrichten.

Der deutsche Vormarsch in Finnland.
Eine Kundgebung der finni -bei Reoietung.

Stockkolm.  10 . Mär ». (Wolst-Tel.)
Wie ..Daaens Nnbeter" aus Wasa erfährt, hat die dortiae

finnische Regierung aus Anlast der deutschen Aalands-
miiston folgende Proklamation erlassen:

Die Landung der Deutschen au? Aaland geschieht. ebenso
wie deren Operationen auf dem Festland, im Einverständnis
mit der finnischen Reaieruna Der Oberbefehlshaber der
Trr:vven der finnischen RevrMik bat der Reaieruna mit-
aeteilt dast die So ' daten Walsen erhalten hätten und mit
eigener Kraft den Kampf aeaen die Russen und die Rote
Garde eventuell durchsechtcn»u können. Aber die »ablreichen
in Südlinnland verüb 'en Gewalttaten und die Lebensmittel¬
not der Bevölkerung sowie die kür»lick aus Rustland ein-
actrosfenen bolschewistischen Banden veranlastten die Re-
a.ieruna sich »um Woble des Landes des kräftiaen
Freundes »u bedienen. An Deutschlands Friedens-
bedinaunaen befinde sich auch die Restimmuna dast die rus¬
sischen Trnvven und die Bolschewisten aus Finnland ent¬
fernt werben müssen. Diese Räumung wirb
Deutschland,  aestüst aus seine nach Finnland entsandten
Trnvven . überwachen.  Dent 'ckland gestattet nickt, dast
russische Soldaten , als Livilversonen verkleidet, in Finn¬
land kämvfen und dnrck Nnterststtznuo der Roten Banditen-
banden de» deutich-russischeu Fricdensvertraa in betrüge¬
rischer Weise umaehen.

Ungesetzliche ruMkcheE nrvantzerii' g.
Stockholm.  10 . Mär ». (Wolst-Tel.)

Nach einer offi»iellen Meldung ans Finnland versuchen
russische So 'daten und Rote Gardisten die Bedingungen des
devt'ch-rnssischen Fricdensvcr 'rags durch massenweise, un-
aesetzmästiae Einbttraeruna als finnische Staatsbürger »u
umaehen.

Die Verhandlungen mit Rumänien.
Graf Ezernin wird die Zuüenfraae onfebneiden.

Wien.  10 . Mär». (Wolss-Tel.i
Die ..Neue Freie Prelle" berichtet aus Bukarest: An

biesiaen unterrichteten rumänischen Kreii-n wird angenom¬
men. dast Graf Crernin im Lause der Verhandlungen die
rumänische Andenfraae , ur Svrache brinaen wird.

Erfüllung des Vor r̂ieder-svertragss.
Wien,  10. Mär ». (Wolff-Tel .i

Aus dem Krieaspressequaitier wird gemeldet: Den Be¬
stimmungen deS Borfriedensichluffes mit Rumänien zufolge
räumen die Rumänen  seit dem 7. Mär » die von ihnen
noch besetzt gebastenen Teile der Bukowina.  Bon den
ihnen nachrückcndcneigenen Detachements »oa am Nach¬
mittag des 7 Mär » ein österreichisch-ungarisches Bataillon
in Anwesenheit des Divisionskommandanten in Screth ein.

wichtige voraauae bei den Zerben.
Seit kurzer Zeit wiederholen sich die Nachrichten, daß

man in leitenden serbischen Kreisen einem F-riedensichluß
geneigt sei. daß aber Minist«' Präsident Pa fit sch und sei»
Kabinett diesen Friedensströmungen entgegenarbeite.
Bon diesem Gesichtspunkte ans verlangt eine Reutermel¬
dung. daß das Kabinett P a si t sch »urückgetreten sei. be¬
sondere Beachtung. Tie aus London  stammende Reuter¬
meldung lautet : '

«Der serbische Prinzregent Alexander nahm das De-
miffionsae'uch des serbischen Kabinetts an und ersuchte den
Ersten Minister , solange im Amte »u bleiben, bis ein neues
Ministerium gebildet sei,"

Zreudiges Ereignis im österreichischen
Raiferhaule.

Wien,  10. Mär ». (Wolff-Tel .)
Kaiserin Zita ist heute vormittag um 10 Ubr 40 Mi»,

von einem Prinzen entbunden worden. Die Hobe Wöchnerin
nnd der neugeborene Prinz befinden fich wobl

Holland und die Entente.
Aus dem Haag,  10 . Mär ». iWolfs-Teli.)

Das Korrespondenzbureau erfährt gerüchtweise, daß
die Verhandlungen über den Abschluß eines Wirtschaftsab¬
kommens mit den Alliierte» keine sehr guten Fort«
schritte  machen.

Argentinien.
Amsterdam,  10 . März . (Wolff-Tel .)

Einem hiesigen Blatte zufolge wird der „Times" auS,
Buenos Aires  gemeldet : Die Nachricht von der Rück,
kehr des Gesandten N a o n nach Washington rief Erwar¬
tungen wach, die sich wahrscheinlich nicht erfüllen  wer¬
den. Die bisherigen Wahlergebnisse bedeuten den Sieg der
bisherigen auswärtigen Politik Argentiniens

*

Die Erwartungen , die durch Naonö Rückkehr »ach
Washington in gewiffcn argentinischen Kreisen und wohl auch
bei der Entente ausgelöst wurden , bewegen sich in der Rich¬
tung der Aufgabe der argentinischen Neutralität . Der ar¬
gentinische Präsident Hipolito Irigoyen  hat sich in seiner
Amtsführung indeffen bisher als ein Mann erwiesen, der
die wahren Interessen seines Staates in anderer Richtung
erblickt. Die Charakterstärke, mit der er nicht nur den
Kriegshetzern im eigenen Lande, sondern auch dem wahrlich
nicht geringen Drucke der Ententemächte, in erster Linie
Wilsons, entgegcngetrctcn ist, läßt erwarten , daß er auch
in Zukunft verstehen werde, die Neutralität Argentiniens
aufrecht zu erhalten.

von der paMmafront.
Türkischer Heeresbericht: Artillerietütigkeit von wech¬

selnder Lebhaftigkeit ans der ganzen Palästinafront . Bor¬
stöße des Feindes auf Neli . Selch und Tell wurden abge¬
schlagen. — Im Golf von Adalia wurde durch eine Lanö-
batterie ein feindliches Beobachtungsschiffvon etwa 1000
Brt . versenkt. Es war mit schweren Geschützen bewaffnet.

Englischer Bericht vom 9. März . .Vom 4. bis zum 7.
Mürz schoben wir unsere Linien zu beiden Seiten der Straße
von Jerusalem nach Naplus beständig vor und fanden nur
wenig Widerstand. Am 7. erreichte unser Vordringen eine
Tiefe von drei Meilen auf einer Front von 18 Meilen. Am
5. führten unsere Flieger mit Erfolg Streifzügc aus und be¬
schossen die Eisenbahnlinie und den Flugplatz bei El Ku-
trani , 80 Meilen nördlich von Maan . Am 6. warfen sie
eine Tonne Bomben ans die Eisenbahn von Calaat Fhesa.
46 Meilen nvrdstch von Maan , sowie ans Truppenlager bet
Schnmet-Nimrin , auf dem linken Ufer des Jordan , zehn
Meilen östlich von Jericho ab. Am 6. griffen unsere Flieger
mit Bomben und Maschinengewehren feindliche Truppen
und Transporte auf der Straße von Nimrin nach El-Gora-
niyech an. In El -Goranivech sprenote der Feind während
der Nacht seine Brücke Über den Jordan in die Lust

Aus Gstafrika.
Englischer Bericht vom 9. Mürz. Das llöros der feind¬

lichen Truppen befindet sich immer noch nördlich des Lurio-
Flusses. Unsere Operationen werden trotz der Schwierig¬
keiten der Regenzeit fortgesetzt. In den Monaten Januar
und Februar töteten unsere Kolonnen, die in der Gegend
des Nyassa-Sees operieren . 117 Feinde, wobei die Erfolge
der übrigen Abteilungen nicht mitacrechnet ünd. Das Hoch¬
wasser des Zambeft gebt »»rück.

Aufklärungen über die Unruhen in Zürich.
Der Hauptanführer bei den Züricher Unruhen,

I t schn e r, der von der Polizei vergeblich aeiucht wurde,
ist, dem «Berner Tagblatt " zufolge, nach Frankreich
geflüchtet.  Bekanntlich erklärte die französische Presse
seinerzeit, die Züricher Unruhen seien von deutschen Agenten
angezettelt worden. Wäre Jtschner deutscher Agent gewesen,
so hätte er sich taum nach Frankreich getraut . Nachdem die
französische Polizei über ihn unterrichtet war. ließ sie ihn
übrigens auch ohne genügende Papiere frei und mit srau-
zöslschem' Paß nach Stockholm reisen. . — >
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Zum(Erfolg de§UapttänleuLnantZ Spieß.
Zu der Aömiralstabsmelduna über die Bersenkuna der

55 000 Bruttoreqistertonnen durch Kavitänleutnant Tvicß ist
nvch ergänzend in bemerken:

In glänzend durchaefüLrten Anarissen würben in der
Einfahrt zur Irischen See unter erüeblicher Geaenwirkuna
ein schwer beladener amerikanischer Frachtdamvfer von
etwa 10  0 0 0 B r u t t o r c a i st e r t on n e n. ein Tank-
damvfer von etwa 50 00 Tonnen  und aus einem stark
gesicherten Geleit?,uae Las Schlußschiff von etwa 3 000
Bruttoreqi st ertön ne  n abarschosseu. Am Abend des
1. März torpedierte das Boot den von mehreren Zerstörern
bealeiteten englischen Hilfskreuzer ,.Ealaärian ,von
17Z15  Bruttoregistertonnen . Da der Hilfskreuzer nicht so¬
fort sank und von Bewachunasschiffenins Schlepp amcm-
men wurde, ariff es ibn unaeachtet der von allen Seiten
zur Berauna des wertvollen Schiffes berHeieilenden Zer¬
störer und Bewachunasiabrzeuge erneut an und versenkte
ibn durch einen zweiten Torvedo.

Die „Calaarian ". ein BiersLraubenLamvser von großer
Schnelliakeit. war erst 1911 in Glasaow für die Allan-Linie
erbaut und mit zettaemäßen Einrichtungen für den Lebens-
mitteltransvort von Kanada aus mit Eismaschinen und
Küblräumen versehen worden. Ihre Torpedierung bdeutet
also einen besonderen Erfolg . Da diele Berlenkuna
wiederum, wie vielfach in der letzten Zeit, in der Einfahrt
zur Irischen  See . also innerhalb der Fünsziaseemeilen-
zone vom Lande, erzielte wurde, batte Gedües nach seiner
lebten IlnterbauSreöe einen Anlaß. sich aus den angeblich
geringen Prozentsatz von Verlusten außerhalb der enalischen
Küstenaewässer einzubilden und sein Publikum Wer den
wachsenden Ernst der Laae zu täuschen. Aus seine Rechen¬
kunststücke lassen wir am besten das ..Journal of Commerce"
vom 16. Februar antworten : ..Wann wird es die Rtzaieruna
begreifen, daß wir richtige oder aar keine Angaben baben
wollen? Wann wird sie es begreifen, da« es wichtiger ist.
den Krieg zu gewinnen, als ihre eigene Stellung zu retten!"

zniammenaetreten und bauen au? Antrag des Minister¬
präsidenten beschlossen, gemeinsam zurückzutreten.

Heer und Hlotte.

Zum Zurücktrrtt des spanischen
Kabinetts.

Madrid.  9 . März . lWolfi-Tel.)
Melduna des Reutericben Bureaus : Der Kricasminitter

Lacierva bat ohne Kenntnis -des Ministerpräsidenten eine
Note gegen den früheren Senatsvräsidenten Toca verösfent-
kichen lassen. Daraus sind die übrigen Minister nachmittas

Beförderung zum Offizier. Aus der dem Reichstage
zugegangenen Uebersicht der vom Bundesrat gefaßten Ent¬
schließung auf Beschlüsse des Reichstags sei folgendes mit¬
geteilt : Mit der Aufhebung der Bestimmungen wonach nur
Soldaten mit der Befähigung zum Einjährig -Freiwilligen
öienst befördert werden sollen, kann sich die Führung des
Reichsheeres nicht befreunden, da auch bei den bisherigen
Bestimmungen ein hinreichender Offizierersatz iür das Heer
vorhairden gewesen sei. Das Festhalten an dem Erforder¬
nis . der wissenschaftlichen Befähigung sei um io berechtigter,
als für Mannschaften, die diese Befähigung nicht durch
Schulzeugnis erhalten haben, die Möglichkeit aeichafsen sei,
sie nachträglich während des Krieges durch erfolgreiche Ab¬
legung der Notschlußprüfung zu erlangen . Außerdem sei
es tapferen Soldaten schon jetzt möglich, auch obne Einjäl,-
rigen-Zeugnis durch Auszeichnung vor dem Feinde die Be¬
förderung zum Offizier zu erlangen.

Kum  politische Nachrichten.
Landtagsersatzwahl in Naubeim—Butzbach.

Für die am 20. März stattsindende Landtagsersatzwahl
im hessischen Wahlkreis Bnö Nauheim—Butzbach sind sieben
Kandidaten ausgestellt. Es bewerben sich Nationalliberale,
Bauernbünöler , Zentrum , Sozialdemokratie . Unabhängige,
Fortschrittliche Volkspartet und ein Wilder um das Mandat,

§isötngchrichten.
- Wiesbaden. 1l. März.

Der Wegercmgriff auf Main?.
Am Samstag nachmittag gegen l 3/2 Uhr griffen etwa

nenn feindliche Flieger  die Stadt Mainz » « d
Umgebnng  von großer Höhe fetwa 4001) Meters ans an.
Durch Abwnrf von etwa 18 Bomben  wurde« in verschie¬
dene« Stadtteilen acht Personen getötet, «nd zwar
drei Militärpersone», vier Frauen und ein Kind, einige
wenige verletzt.  Militärischer Schaden wurde nicht an¬
gerichtet. Im übrigen beschränkt sich der Sachschaden ans Be¬
schädigung mehrerer Gebäulichkeiten, an denen insonderheit
viele Fensterscheiben zertrümmert wurde».

Brenn stosfverteilnng an Jnbaber von Ofenheizung. Mit
dem 20. März verliert die Brcnrrstosfmarke für Januar ihre
Gültigkeit. Der Bezug von Brennstoffen auf die Februar¬
marke erfolgt in der im Anzeigeteil angegebenen beschränk¬
ten Weise. Bon den Händlern wird vielfach behauptet, daß
die Haushaltungen den Bezug der Kohlen verzögern, in der
Erwartung , statt der gemischten bessere Kohlen zu erhalten.
Auf diesen Standpunkt der Haushaltungen kann bei Be¬
schränkung der Gültigkeitsdauer der Brcnnstoffmarken keine
Rücksicht genommen werden, da in der Hauptsache nur ge¬
mischte Kohlen, Briketts und Koks zur Bericilung über-
wieserb werden.

Die Geschästslentc werden wiederholt darauf hingewie-
sen, daß sie verpflichtet sind, die von ihnen belieferten, von
der Reichsbekleid ungs stelle  ausgestellten Bezugs¬
scheine ausschließlich an diese und zwar an die Abteilung,
die die Scheine ausgestellt hat. znrückzusenden. Die ört¬
lichen Ausfertigungsstellen nehmen solche bereits belieferten
Bezugsscheine nicht mehr an.

Nina?» Unterhaltung und Vergnügungen.
Thaliatheater. Ter Hennv Portcn-Film „Die Faust des

Riesen" (1. Teil) wird beute Montag zum letzten Mal Vorge¬
fühlt. Ab morgen Dienstag persönliches  Auftreten des
Berliner Meister-RegisieurS Harrv Picl  in dem sensatio¬
nellen Film-Sketch„Der Todessorung im Auto über eine ge¬
sprengte Brücke", ein tollkühner Trick, der die größte Sensation
erregen ivird.

SchrisUctiung: Bernhard  G r o i h u ».
Verantwortlich sür deutsche und auswärtige Politik: B. G i o t 6 u 8;
für Kunst, Wissenschaft, UnierhaltungS. und volkSwtrtschastichenTeil:
B . E. E i s e » b c r g e r ; für Sind, . und Laudnachrtchtc», Gerichi und
Sport : C. Dictze l,- für die Aneetaen: i. B . I . B a &l e r ; süintlich i»

Wiesbaden.
Tr .lek U. Derlaa der WteSbadeuer Verlag 8»A n ft a I t G. m b. H.

Oie keuerbsstattun^ äer gm 8. März
verstorbenen

Joe Frickhoeffer
findet in aller Stille statt. — Es wird
gebeten, von Blumenspendenund Beileids¬
besuchen abzusehen.

Wilhelmstr . I Telefon 3Victoria -Hotel ul Bsicihoiis M«Mim««?, WM.!
vis heissen Söller sind v. 7 Uhr morg. d. 8 Ubr odils. geöffnet,

ttönigliche Schauspiele.
Ab. B.Montag, den 11. März, abends 7 Uhr. 31. Vorst.

Meine Frau, die Hoischausvielerin.
Lustspiel in 3 Akten von Alfred Möller und Lothar Sachs.

In Szene gesetzt von Herr» Regisseur Legal.
Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Mafchinerie-Obcr-Jnspektor Schleim.

Ende etwa ü.lö Uhr.
Dienstag, 6.31) Uhr, Ab. (i .: Polend lut. — Mittiooch, 7 Uhr, Ab. D : Die
lustige» Weiber von Windsor. — Donnerstag , 7 llhr , aufgeh. Ab.: Gast¬
spiel Bender: Der fliegende Holländer. — Freitag , 7 Uhr, Ab. A. : Znm
Vorteile der hics. Theater-Pennons -Anstalt: Gudrnn . Samstag , 8.33 Uhr,
aufgeh. Ab. : Gastspiel Bender: Der gtofenkavalier. — Sonntag , 2 Uhr,
aufgeh. Ab.: Vorst, für die Kriegsardeiterschaft: Die Geschwister. Der
zerbrochene Krug. — 7 Uhr, Ab. B.: Gastspiel Frl . Lola Artot de Padilla:
La Traviata . — Dienstag , 19., 8 Uhr, aufgeh. Ab.: Gastspiel Bender:
Die Meistersinger non Nürnberg. — Gastspiele Bassermann: Mittwoch, 28.,
7 Uhr, Ab. D.: Tiaumulus . Donnerstag , 21., 6.38 Uhr, Ab. C.: Othello.

Residenz-Theater.
Uhr.Montag, den 11. Mürz. Abends

Wohltätigkeits-Veranstaltung des Roten Kreuzes.
Vierter Abend:

Als der Großvater die Großmutter nahm.
Musikalische Bilder aus der Biedermeierzeit.

Wocheuspielplao. Dienstag , den 12. März, abends 7 Uhr: Wenn im
Frühling der Holunder . . . — Mittwoch 4 Uhr: Das Extemporale. 7 Uhr:
Familie Hannemann. — Donnerstag 7 Uhr: Fräulein Äitroe. — Freitag
7 Uhr, crm. Preise: Erdgeist. _
Kurhaus Wiesbaden.

Nachmittags 4 UKr;
A bonnement !*- K entert

Verstärkte Garnisoakapelle.
Leitung:Herr Kgl.Obermusik¬

meister Weber.
1. Armeemarsch Nr. 7 (1. Bat.

Garde)
2. Ouvertüre zur Oper „Josef

und seine Brüder“ Mehul
3. Einleitung zum 3. Akt und

Tanz der Lehrbuben aus
„Die Metstersingk“ Wagner

4. Wiener Praterleben,Walzer
5. Lustsp.-Ouvert. Keler-Bela
6. Potpourri aus „Der Zigeu¬nerbaron“ Strauss
7. Zwei Lieder aus „Dreimä-

derlhaus“ Schubert-Berte
a) Ich schnitt es gern inalle Rinden ein
b) Lied aus Wien

. Der Rose Hodizeitszug

Abends 8 Uhr im Abonnement
Verstärkte Garnisoakapelle.

Leitung: Herr Kgl-Obermusik*meister Weber.
1. Ouvertüre zu „Din vveisse

Dann‘ Boieldieu
2. Einleitung zum 3.Akt und

Brautchor aus „Lohengrin“
Wagner

3. Potpourri aus „Martha“
von Flotow

4. Walzer aus „Ein Waizer-
traum" Strauss

5 Ouvertüre zu „Leichte Ka¬
vallerie“ von Suppe

6. Paraphrase über Kromers
Lied „Grüsse an die Hei¬
mat“ » Nehl

7. Siegmunds Liebeslied aus
„Die Walküre“ Wagner

8. Des Grossen Kurfürsten
Reitermarsch Grafv.Moltke

Wilhelm¬
strasse 8 MONOPOL Wilhelm - fl

Strasse 8.

HENNY PORTEN
in dem anerkannt besten Lustspiel dec Gegenwert

Höhenluft *
Eine fidele Hofgeschiehte.

Allgemeinem Wunsche zufolge gelangte das
epochemachende Meisterwerk

---------- - Es werde Lieht ------------
II. Teil

noch für einige Tage zur Vorführung
in den Hauptrollen:

Bernd Aldor Eva Speyer Theod. Loos.
Herausgegeben mit Unterstützung der Aerztüehen

Gesellschaft für Sexuai-Wissenschaft.
Anfang 3 Uhr. Gewöhnliche Preise.

Sie
sparen

wenn Sie schon fetzt
mit sämtlichem Vorrat

von Zutaten u. getragenen
Sommerjormen aller Art

zwecks Umnähen, Umpressen
und Neugarnieren auf modernste

Hüte nach den neuesten Modellen zu

Heinrich Fried
Spezialhaus für Damen - u. Kinderhüte

Kirchgasse 50/52
kommen.

Grosse Auswahl
zu soliden Preisen in Uebergangshüten
jeder Art, Hutformen in allen Qualität .,
modernen Reise-, Lack- und Laufhüten.

Tr merhüte und 7rauer schieier.
[4243

kommt
nach

Berein Der« emtMm.
Gemäß Beschluß des Aerztekammeraus-

schusses für Preußen , vom 12 . Dezember 1917
tritt vom 1. Januar 1918 eine

Erhöhung
der ärztlichen Gebühren
um Z0°/° ein.
9240]_ Der Vorstand.
Z!lVA Ime sucht in WieÄnSen

mögl. Näbc des Bahnhofes oder der Linie 8 schönes, gemütliches
Zimmer zu sofort:  uiöglichst elektr. Licht und Bad. Angebote
mit Preis unter H. 2W an die Geschäftsstelle dieses Blattes.
Nikolasstraße 11. ■ (1083

Thalia.
Heute letzter Tag.

henny Porten
in dem dramatischen Roman

Die FLAUm Wen.
sErster Teil) [9002

Er soll dein Herr sei».
Schwank mit H. Paulmüller.
- Telegramm! 1 -

Ab Morgen Dienstag
Persönliches Auftreten

der Beniner Zilm-Regifseurr
Harry Piel

in dem sensationellen
Film-Sketch.

Der Todersturz mit dem Auto
über eine gesprengte Drücke.

Institut Monds *“*
Von Ostern an höhere Privat»

knabenfch. in. kl. Klaffen. Gvmn..
u. Real-Unter, v. 9. 1 . b. z. Abit.»
Exam. Etnz. bief. Borb.-Anst. a.
alle Mil.- n. Schulvr. m. viel. Erf
Not- n. Kriegsex. Übergang von
Votkssch. aut wiittel- u. höhere
Schul-Lehranst. f. viel. Svr .. a. f.
Aus!.. Pr.-Unterr. in a.Fäch.. a. f-
Ta »,en. Arbeltsst. b. Prim. inkt.
Ferienk. Pensionat. Fortbitd.-
iurse in allen Wisfenichaftcn.
F. Kriegst, u. i.Kind.viel Ermaß.,
ebenso rür im Hilfsdienst Tätige.
JmInü . merd.Arb.z.Gunsteil des
Hitisöieiives billig ausgeiübrt.
Dir.: WordS.Jnh. d. Oberi.-Zgn.
Aüelbeiüitr.48. Eg.Oranienst. 20.

sM51
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Geleise
dtippwag.,Lokomotiven

[kaufen stets gegen sosortige
Barzahlung in beüebigen
Mengen. fM1131
Gebr. Eichelgrün

Stratzönrg \ Eis.

Vornehme
Lichtspiele KINEFHON Taunus-

st .*. I.
Ein Filmwerk von nie gezeigter Grösse.

Der Dämon Russland . Der Liebling der Frauen.RÄSPUTIN ---- --

y

Ein Sittengemälde aus dem Zarenreich in 5 Akten.
Hauptdarsteller:

Gregory, ein Bauer, später der „heilige Rasputin'
Fritz Hofbauer vom Deuisdien Theater, Graf lgnatjew,
Gouverneur von Tobolsk Hermann Seideneck, Cheona,

Raspu ins Frau Thea Sandten.
Albert Paulig der beliebte Komiker in der fidelen

zeitgemässen Komödie:
„Die Milfsdienstpfliclit .“

Ep  muss fieiraten , kös«.schwank.
Anfang 3 Uhr.
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